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Inter arma silent leges ſpricht lateiniſcheWeisheit zu deutſch etwa Jm Waffenlärm verſtummt die
Stimme des Geſetzes Die Gegenwart iſt reich an Bei
ſpielen zur Erhärtung des alten Spruches

Das Friedensmanifeſt des Zaren einſt von Optimiſten
uud Schwärmern mit überſchwänglichen Hoffnungen begrüßt
verſtaubt drunten auf dem grünen Tiſche im Saſ und die
lockenden Töne der Friedensſchalmeien ſind verhallt in dem
Donner der japaniſchen Kanonen Ueber den Miniſterhotels
an der Newa laſtet eine dunkle Wolke nervöſer Angſt in
dem Rieſenkörper des ſlaviſchen Weltreiches gärt es Der
Koloß mit den tönernen Füßen zittert in den Bogengängen
des Winterpalaſtes lauert das Geſpenſt der Revolution und
die Friedensverwaltung iſt abgelöſt durch den Zwang des
KriegesDie Feinde des ruſſiſchen Abſolutismus jubeln und ſie

haben alle Urſache dazu denn das Bild des oſtaſiatiſchen
Kriegsſchauplatzes geſtaltet ſich von Tag zu Tag günſtiger
für die Japaner Auf dem Meer iſt die Entſcheidung bereits
gefallen mit der Unſchädlichmachung des Zarewitſch und des
Retwiſan dem Untergang des ſtolzen Petropawlowsk und

zahlreicher Kreuzer namentlich aber dem Verluſt des genialen
Admirals Makarow iſt die ruſſiſche Marine für längere Zeit
vom Kampfe ausgeſchaltet die Reſte der im Hafen von Port
Arthur lahmgelegten ruſſiſchen Schlachtflotte und das wohl
immer noch durch das Eis in Wladiwoſtok feſtgehaltene Ge
Wie haben ernſtlich nichts mehr zu bedeuten Bis das

acific Geſchwader durch die baltiſche S wieder aktionsfähig gemacht werden kan werden Monate vergehen und

in dieſer Zeit liegt die Entſcheidung des eiſernen Würfel
ſpiels ausſchließlich in den Händen der Landtruppen Aber
auch auf dieſem Felde neigt ſich die Wage mehr und mehr
auf die Seite der viel zu gering eingeſchätzten Japaner Die
verhältnismäßig dürftigen Nachrichten die durch die außer
ordentlich ſtreng gehandhabte ruſſiſche Zenſur durchſickern
liefern mit unverkennbarer Deutlichkeit den Beweis daß die
auf dem Papier verzeichneten ruſſiſchen Streitmächte mit den
tatſächlichen Verhältniſſen nicht übereinſtimmen daß die
Japaner ihren Gegnern nicht nur numeriſch ſondern auch
an taktiſcher Geſchicklichkeit und Beweglichkeit weit überlegen
ſind und daß die unbeſtrittene Tapferkeit der ruſſiſchen
c enügt um die nervöſe Unſicherheit dere rer auszugleichen Nach der folgenſchweren Schlacht am
alu ſind die Japaner mit erſtaunlicher Schnelligkeit von

allen Seiten in Liautung vorgedrungen Schritt für Schritt
weicht General Kuropatkin zurück Aber auch in den Flanken
und dem Rücken droht ihm der Feind vor deſſen un
aufhaltſam vorrückenden Scharen er Stellung um Stellung
aufgibt Vielleicht bringt ſchon die nächſte Zeit die Botſchaft
daß er mit der ruſſiſchen Hauptmacht umzingelt iſt um das
Schickſal Cronjes am Modder oder Napoleons bei Sedan
zu teilen und dann weht auch bald über den Trümmern
der Seefeſte Port Arthur dieſem ſtolzen Schmerzenskinde
Rußlands die weißrote japaniſche Friegelagge

Kein Wunder daß an der Newa die orge wächſt Trüb
genug ſind die Bilder die das blutige Kriegstheater bietet
und nur zu begreiflich erſcheint die Freude mit der das
Telegramm des Deutſchen Kaiſers Ruſſiſche Trauer iſt
deutſche Trauer deſſen Wortlaut vom Reichskanzler nur
mit einem mäßigen Aufwand von Geſchicklichkeit dementiert
werden konnte aufgenommen wurde Nur ein geringer Teil
des deutſchen Volkes iſt der Meinung des Telegramms in
überwiegender Mehrzahl ſtehen die Sympathien auf Seiten
der Japaner Durch ſeine unerſättliche Gier hat ſich Ruß
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land jedes Mitleid verſcherzt Auch das Schreckgeſpenſt der
gelben Gefahr vermag dieſe Sympathien nicht zu er

ſchüttern die panſlaviſtiſche Gefahr dünkt uns näher und
efährlicher und darum gönnt man dem vermeſſenen
roberer gern einen gewaltigen Schlag
lnter arma silent leges Unſer Blick braucht

nicht nach dem fernen Oſten zu ſchweifen um die Wahrheit
dieſes Satzes zu erproben In unſerer nächſten Nachbar
ſchaft wurde in dieſen Tagen ein Streit zu Ende geführt
nicht unter dem Donner der Kanonen nicht in blutiger
Feldſchlacht nicht mit erzgepanzerten Schlachtſchiffen aber
mit nicht geringerem Ungeſtüm und rückſichtsloſerer Willens
kraft Auch in dieſem Kampfe ſcheint die Stimme der Geſetze
verſagt zu haben Es iſt der Leipziger Aerzteſtreik der
durch eine Verfügung der Kreishauptmannſchaft die über
die Köpfe der Ortskrankenkaſſe hinweg mit den Aerzten neue
Verträge ſchloß plötzlich beendet wurde Der Sieg der
Aerzte iſt damit auf der ganzen Linie entſchieden die
Kaſſenſelbſtverwaltung iſt unterlegen Wenn wir den
Leipziger Aerzten den Erfolg der abgeſehen davon daß er
für den geſamten Aerzteſtand Deutſchlands von unabſehbarer
Bedeutung iſt ſchon um deswillen weil der Krankenkaſſen
vorſtand in unbegreiflicher Verblendung ſich von der ſozial
demokratiſchen Agitation ins Schlepptau hatte nehmen laſſen
die die Aerzte zu Lohnſklaven der Kaſſe herabzuwürdigen
beabſichtigte von Herzen gönnen ſo darf doch nicht ver
ſchwiegen werden daß die Mittel mit denen der Kampf
geführt wurde nicht geeignet waren den Glauben an die
ideale Berufsauffaſſung der Jünger Aeskulaps zu ſtärken
die ewigen Geſetze der Humanität waren verſtummt und
das Sprichwort triumphierte

Perſon Not und Zeit
Macht die Geſetze eng und weit

Inter arma silent leges klingt uns heute wie
eine Mahnung an die Vergänglichkeit menſchlichen Willens
Was bedeutet die en et ir diſcher Geſetze wenn die
Menſchen die ſie ſchaffen ſie wandeln in ewigem Wechſel
Der Name den im Kirchenjahr der heutige Sonntag führt
Pxaudi weiſt uns den Weg über die irdiſchen Geſetze

die heute geſchaffen morgen vielleicht ſchon gebrochen ſind
wegt zu dem Weltenlenker der Wolken Luft und Winden
ibt Wege Lauf und Bahn der ſich nichts abtrotzen läßt
urch den Lärm der Waffen oder täuſchen läßt durch trüber

Geſetze trügenden Bund aber der willig ſein Ohr leiht dem
Rufe der flehenden Menſchheit Exaudi Erhöre uns

Deutſches Keieh
Hof und Perſonalnachrichten

Ein Beſuch des italieniſchen Königspaares ſteht
einem Potsdamer Berichterſtatter zufolge für dieſen Sommer
am Kaiſerlichen Hofe bevor Während ſeiner Anweſenheit in
Jtalien hatte Kaiſer Wilhelm den König Viktor Emanuel per
ſönlich eingeladen und dieſer hat ſofort ſeine Zuſage gegeben
Der Zeitpunkt des Beſuches ſteht noch nicht genau feſt

Das Kaiſerpanr
in Metz und St Johann Saarbrücken

Vom Bahnhof in Metz begab ſich das Kaiſerpaar
direkt nach dem Theaterplatz wo die neue evangeliſche
Kirche errichtet iſt Auf der Fahrt durch die feſtlich geſchmückten
Straßen in denen die Truppen der Garniſon Spalier bildeten
ritt der Kaiſer hinter der Hofequipage in der die Kaiſerin mit
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Platz genommen hatte Um 3 Uhr
nachmittags reiſte das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin nach
St Johann Saarbrücken ab Der Kaiſer hatte vor der

eſtern

Abreiſe im Fürſtenzimmer des Bahnhofs zu Metz eine etwa en
Minuten währende Unterredung mit Biſchof Benzler
welcher der Statthalter Fürſt Hohenlohe Langenburg beiwohnte
Auf dem Bahnhof waren außer dem Statthalter zur Ver
abſchiedung anweſend der Bezirkspräſident Graf Zeppelin
Polizeipräſident Baumbach von Kainburg der kommandierende
General der Jnfanterie Stötzer und der Gouverneur von Metz

Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden nach der Ankunft
in Metz bei der neuen Kirche am Portale derſelben vom Kon
ſiſtorium mit dem Pfarrer Braun an der Spitze empfangen
der die Herrſchaften begrüßte Beim Betreten des Gotteshauſes
ertönte ein Doppelchoral Die Majeſtäten nahmen Platz in der
Nähe des Altars und der Kanzel und folgten mit ſichtbarem
Jntereſſe dem Verlauf der Weihehandlung Um 12 Uhr 20 Min
gaben die neuen Glocken das Zeichen daß der Gottesdienſt
beendet ſei und bald erſchien die Kaiſerin und dann der Kaiſer
vor dem Portal wo er zu Pferde das Erſcheinen der Fahnen
des Königs Jnfanterie Regiments abwartete Der Kaiſer be

die Feldzeichen und ritt dann hinter der Equipage der
aiſerin Jm Zuge ritt anch Fürſt Hohenlohe Langen

burg während Staatsſekretär v Köller mit dem Bezirks
präſidenten in einer Equipage folgten Hinter dieſer fuhren die
drei Unterſtaatsſekrekäre v Schraut Dr Petri und Zorn
v Bulach Während das Kaiſerpaar ſich durch die ſpalier
bildenden Truppen nach dem Kaiſer Wilhelm Denkmal begab
verließen viele Hunderte von Gäſten und Gemeindemitgliedern
das neue Gotteshaus Der Kaiſer hielt unmittelbar am Fuße
des Kaiſer Wilhelm Denkmals und nahm hier den Vorbeimarſch
der Truppen des 16 Armeekorps ab der bis 2 Uhr nachm
dauerte Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe wohnten
der Parade bei Nachdem der Kaiſer im Beiſein der Komman
deure und des Gefolges zahlreiche militäriſche Meldungen
entgegen genommen und Kritik abgehalten hatte fuhren die
Majeſtäten mit der Prinzeſſin von einer vieltauſendköpfigen
Menge jubelnd begrüßt zum Bahnhof von wo um 3 Uhr die
Abfahrt nach St Johann erfolgte

Ueber die Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſerpaares in
St Johann Saarbrücken berichtet uns ein Telegramm
aus St Johann a d Saar von geſtern nachmittag 12 Uhr
Die Nachbarſtädte St Johann Saarbrücken prangen im Schmuck
von Fahnen und Guirlanden an den Ehrenpforten und an den
Hänuſern Auf dem langen Wege den das Kaiſerpaar nehmen
wird vom Bahnhofe bis zum Rathauſe von St Johann und
von dort zum Denkmal Kaiſer Wilhelms auf der Saarbrücke
einem Werke Donndorfs ſodann vom Rathauſe von Saar
brücken bis zum Bahnhofe bildet ſich ein Spalier von Truppen
der Garniſon Bergleuten Schulen Krieger und apderen Ver
einen Dahinter ſtehen viele tauſende von nah und fer De in
feſtlicher Stimmung

Aus Südweſtafrika
Der bei Owikokorero am 18 März gefallene Hauptmann

v Frangois hat unter dem 10 März aus dem Lager bei
Okonjeſu noch an ſeine in Blankenburg am Harz lebende
Gattin einen Brief gerichtet Darin heißt es Sollte es den
Hereros glücken nach dem Ovamboland zu entkommen ſo müſſen
wir dahin folgen Eine Abrechnung muß mit allen eingeborenen
Stämmen erfolgen Wir dürfen nicht eher unſer Kriegsbeil be
graben als bis mit allen vollkommen abgerechnet iſt auch mit
Hendrik Witboi Das wäre eine vollſtändige Verurteilung
der vertrauensſeligen Politik Leutweins

Nach Südweſtafrika rücken am nächſten Donnerstag von Berlin
24 Offiziere 40 Unteroffiziere und 500 Mann aus
Die Einkleidnng findet in Döberitz ſtatt Die Leitung des
Ausmarſches liegt jetzt bei dem preußiſchen Kriegsminiſterium

Zum Feldintendanten der Feldintendantur des ſüdweſt
afrikaniſchen Expeditionskorpß iſt der Militärintendanturrat
Nachtigall von der Jntendantur des Gardekorps ernannt
worden Jhm fällt neben der Leitung der umfangreichen Ver
waltungsangelegenheiten die wichtige und verantwortungsreiche
Aufgabe zu unſere Truppen auf dem Kriegsſchauplatze mit aus
reichenden Verpflegungsmitteln zu verſehen Nachtigall hat
in derſelben Eigenſchaft an der Expedition in Oſtaſien teil
genommen

Ifruilleton

Dort KArthur
Von Eugen Zabel

Von einer Dampferfahrt von e dem Endpunkte der
ſibiriſchen Bahn nach Port Arthur gibt Eugen Zabel in
einem im Verlage von Hermann Paetel in Berlin

erſchienenen reich illuſtrierten Buche Auf der ſibiriſchen
Bahn na China manche anſchauliche Schilderung und
intereſſante eobachtung Was er von Port Arthur dieſem
re im jetzigen Stadium des ruſſiſch japaniſchen Krieges
o bedeutungsvollen täglich genannten und vielbeſprochenen

ruſſiſchen Kriegshafen an der Südweſtſpitze der Halbinſel
da oteng zu ſog weiß gibt Antwort auf ſo manche Frage
ie jedem der ie Kriegsereigniſſe verfolgt ſich aufdrängt
v enthält beſtimmte Grundzüge zu einem ungefähren
r lde läßt im Geiſte einen wenigſtens mehr als nur

rigſtit en r zu den Kämpfen die ſich umwort Arthur ſchon abgeſpielt haben und noch abſpielen
Küſte entſtehen Zunächſt ſchildert Zabel den Anblick der
dat e durch eine Reihe von ſchwach bewaldeten Bergen

u ſchroff zum Ufer abfällt vom Meere aus
bilt ber die ruhige Meerfahrt mit den romantiſchen Küſten
bald in Ewabe an den Paſſagieren vorbeiziehen nimmt

e

vie bevor wir Port Arthur erreichen drängen ſich vie
erſten raſtloſer menſchlicher Tätigkeit an uns heran Die
ung reif werden am Horizont ſichtbar und erinnern

e die Beſtimmung welcher der Hafen dienen ſoll Die
ailenteg der Küſte rägen immer ſchroffer empor und wir

Jmmer dickere Rauchwolken wirbeln aus den ſtählernen
Meerkoloſſen empor deren t je mehr wir an den Hafen
herankommen beſtändig größer wird Wir nähern uns noch
immer mehr dem Ufer und können bereits jedes Kaſtell
Waffenlager ſowie die Militärpoſten die aufgeſtellt ſind
genau unterſcheiden Unſer Schiff ſteuert einem Berge ent
gegen der zunächſt als eine geſchloſſene Mauer erſcheint
ſich aber alsbald teilt und in der Mitte eine ſchmale Ein
fahrtſtraße zeigt

Zwiſchen hohen Bergkegeln die von Feſtungswerken bedeckt
ſind fahren wir ganz langſam in eine Bucht hinein Alles
greift zu den Operngläfern um Einzelheiten auf dem Waſſer
und den Höhen zu unterſcheiden

Die Bucht von Port Arthur in die unſer Schiff hinein
fährt hat ungefähr die Form eines Eies und iſt ſeitdem
Rußland von dieſem Gebiete Beſitz ergriffen hat zum
Schauplatz für eine kaum zu entwirrende und auf das
äußerſte angeſpannte Tätigkeit und Unternehmungsluſt ge
worden

Von den Höhen der Berge die Böſchungen hinunter bis
zum Ufer des Hafens und vor allem auf dem Waſſer ſelbſt
erblickt man ein ameiſenartiges Gewimmel von Menſchen
fuhrwerken Maſchinen Schuppen Lagerräumen und

Schiffen hört man das Raſſeln von Ketten das Dröhnen
von Laſten das Geſchrei von unzähligen Menſchen die ſich
vorwärts und durcheinander drängen Die Luft iſt aus
Nebel Ruß und Waſſerdampf zuſammengeballt und ver
ſchmilzt mit der Umgebung zu einer einzigen ſchmutzigenMaſſe Langſam arbeitet ſich unſer Dampfer zwiſchen den

übrigen Schiffen bis zur d vorwärts während un
ählige Kulis ſich laut rufſend und mit den Armen um ſichſhlagend auf Booten und Flößen um uns gruppieren

Am Ufer ſind mächtige Kohlenlager aufgeſchüttet neben
denen ſich Buden für die Arbeiter mit eingefallenen Dächern

ſchon von weitem daß ſie ſtark befeſtigt ſind und zerbrochenen Fenſtern erheben Aus dem Schlamm und

der Verfallenheit des Chineſentums ſucht ſich modernes
Leben überall unter großen Anſtrengungen emporzuarbeiten
Altes und Neues hängt vorläufig noch unorganiſch mit
einander zuſammen Man gewinnt keinen klaren Ueberblick
wie ſich die Kräfte im einzelnen verteilen und einſetzen
ſondern ahnt nur das vorwärtsdrängende Werden das die
toten Schalen abwirft um den lebendigen Kern heraus
zufinden

Ueber die Landungsbrücke kommt man zu einer un
gepflaſterten Straße wo man vor Staub und Schmutz nur
ſchwer vorwärts gelangt und ſich niemand findet der Rede
und Antwort ſtehen kann Die Droſchken ſind alle beſetzt
und auch die letzten Rickſhaws jagen mit den braunen
Jungen die ſie ziehen und ſchieben an uns vorbei
Nachdem wir zwiſchen Wagen und Laſtträgern neben Löchern
und Abſtürzen eine Weile mehr geſtolpert ind
erkennen wir daß ſich in dieſer Richtung die Chineſenſtadt
befindet Wir aber wollen die neue Gründung der Ruſſen
kennen lernen und gehen vor Hitze keuchend den Weg wieder

urück An der Landungsbrücke finden wir endlich eine mitkidige Seele die uns auf die rechte Spur verhilft

Wir kommen zu einer langen hölzernen Brücke laſſen den
Bahnhof von dem die Züge nach Dalny abgehen rechts
liegen und ſchieben uns ermattet vorwärts bis es uns
endlich gelingt einer unbeſetzten Droſchke habhaft zu werden
Wir laſſen uns nach dem Hotel Nikobadze fahren geben
dort Handtaſche und Ueberrock ab und erteilen dem Kutſcher
die Weiſung uns die Stadt zu zeigen

Port Arthur ſieht man auf einem ſchräg abfallenden
Terrain das an drei Seiten von Bergen eingeſchloſſen iſtund an der vierten mit einer langgeſtreckten Aſerſtrahe die

Bucht berührt an zahlloſen Stellen als Stadt aus der Erde
herauswachſen

Die Lage entfaltet einen nicht gewöhnlichen maleriſchen
Reiz denn auf der gegenüberliegenden Seite der Bucht er
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K egierung für die Beförderung eines Teils der
nach Südweſtafrika zu entſendenden Verſtärkungen gechartert
Der Dampfer wird am 17 Juni mit 39 Offizieren 671 Mann
und 919 Pferden die Ausreiſe nach Swakopmund an
treten

Heer und Flotte
Sonnabend nachmittag 5 Uhr fand in Hamburg die

Taufe des auf der Werft von Blohm K Voß erbauten Panzer
kreuzers Erfatz Deutſchland ſtatt Bei der Taufe welche
die Gräfin York v Wartemberg vollzog hielt General
vtgrzt Hahnke die Taufrede Das Schiff erhielt den Namen

York

Arbeiterbewegnng
Der Verlauf des Berliner Bäckerſtreiks iſt

anhaltend günſtig für die Geſellen Bis geſtern mittag
hatten mehr als 1400 Meiſter die neuen Forderungen unker
ſchriftlich bewilligt und da der Andrang der Arbeitgeber um
Bewilligungs Plakate andauert werden bis geſtern abend mehr
als 1500 Bäckereien alſo mehr als aller in GroßBerlin in
betracht kommenden Betriebe die Gehilfenforderungen an
erkannt haben

Am Sonnabend iſt in Nürnberg eine Maſſenaus
ſperrung von 5000 Arbeitern und Bauhandwerkern in Kraft
getreten nachdem Freitag abend Lohnanszahlungen und Ent
laſſungen ſtattgefunden hatten

Deutſcher Reichstag
Feruſprechdienſt der Saale Zeitung
91 Sitzung vom 14 Mai 1 Uhr

Am Bundesratstiſch Dr Nieberding v Stengel u a
Der Ueberblick der Reichs Ausgaben und Einnahmen

für 1902 wird in zweiter Leſung debattelos genehmigt
Es folgt die Beratung der Reſolution betr

Zuckerſteuer

i inwieweit die Beſteuerung des aus anderen Stoffen als
Rüben hergeſtellten Zuckers herbeizuführen iſt ſowie in welchem
Umfang die Ausführungsbeſtimmung bezüglich der Beſteuerung
von Rübenreſten abzuändern iſt 2 ob in Fällen wo Jnländer
durch die Ausführung des Süßſtoffgeſetzes beſonders hart be
troffen werden Erleichterung gewährt werden kann

Abg Arendt D Reichsp empfiehlt als Referent der Budget
kommiſſion die Annahme dieſer Reſoluttion

Abg Götz v Olenhuſen Welfe tritt ebenfalls für die An
nahme der Reſolution ein weil die Rüben bauende Landwirtſchaft
ſich in Notlage befinde

bg Gamp Reichsp proteſtiert dagegen daß man mit der
Reſolution etwa Stärkezucker zu beſteuern beabſichtige Der
Kartoffelbaun rentiere ſich zumal im Oſten ſo miſerabel daß die
Annahme des erſten Teils der Reſolution jenen ernſtlich ge
fährden würde

ba v Nichthofen dk befürwortet die Annahme der Re
ſolution die ja nur eine Anſtellung von Erwägungen fordere

Unterſtagtsſekretär Fiſcher hegt Bedenken gegen die Reſolution
Abg Vogt Bund der Landwirte führt aus die Reſolution

ſtelle nur ein kleines Mittel dar der Zuckerinduſtrie aufzuhelfen
man müſſe ſich aber gegenwärtig damit begnügen

a MüllerSagan fr Volksp ſpricht ſich gegen den erſten
doch für den zweiten Teil der Reſolution aus

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Götz v Olenhufen und
Gamp wird die Reſolution angenommen

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über Aen
derungen der ivilprozeßordnung

Der Entwurf bezweckt die Entlaſtung des Reichsgerichts durch
Erhöhung der Reviſionsſumme

Stoatsſekretär Dr Nieberding begründet die Vorlage mit der
zunehmenden Anzahl der bei den Zivilſenaten des Reichsgerichts
unerledigt bleibenden Sachen Gegenwärtig blieben die ein
laufenden Sachen annähernd 9 bis 10 Monate bis zur Ver
handlung liegen Die verbündeten Regierungen könnten eine
Verantwortung für den jetzigen Zuſtand nicht weiter übernehmen
Das Reichsgericht habe die Aufgabe der Rechtskontrolle Dieſe
Rechtskontrolle käme den Entſcheidungen der Land und Amts
gerichte zu gute

Abg Hagemann natl dankt dem Staatsſekretär für das
ſchnelle Entgegenkommen gegenüber den Wünſchen des Reichs

tags und begründet den von ihm geſtellten Antrag welcher die
in der Vorlage auf dem Gebiete des Zivilprozeſſes gezogenen
Konſequenzen zur Entlaſtung des Reichsgerichts auch auf dem
Gebiete des Strafrechtes anſtrebt durch Erweiterung der
Kompetenzen der Schöffengerichte Redner beantragt ſchließlich
Vorlage und Antrag an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
zu verweiſen

Abg Hornburg konſ Seine Partei werde für Kommiſſions
Beratung eintreten da ſie der Anſicht ſei daß gründliche Ent
laſtung des Reichsgerichts nicht S umgehen ſei
Abg Rintelen Ctr Die Erhöhung der Reviſionsſumme
ſtelle nur ein Palliativmittel zur Entlaſtung des Reichsgerichts
dar Redner befürwortet die Verweiſung der Vorlage an die
Kommiſſion

Abg Gamp Rp Seine Hochachtung vor dem Reicksgericht

Palatia der Hamburg Amerlka Linie wurde
e

u eigentlich die Zuſtimmung zur Beſchneidung derKdrdeenn des Reichegerichis Die dann des Reiche
gerichts würde ſchon bewirkt werden dur E rn des
Begründungszwanges für Einlegung der Reviſionen

Abg Stadthagen Soz bezeichnet die Vorlage als ein grobesplutokra re Mittel zur Entlaſtung des Reichsgerichtes
und ſtimmt 5 Wage auf Erweiterung der Kompetenzen der

öffenge richte beier Poht fr Vp bezeichnet die Erhöhung der Reviſions
ſumme als völlig verfehlt Viel rationeller ſei eine Ver
mehrung der Richterſtellen

Das Haus verweiſt die Vorlage betreffs Aenderung der
Civilprozeßordnung an eine Kommiſſion und vertagt
ſich hierauf bis zum 7 Juni

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Fernſprechdienſt der Sagale Zeitung

Abgeordnetenhaus
74 Sitzung vom 14 Mai 12 Uhr

Nachdem mehrere kleinere Vorlagen in 2 Beratung debattelosgeneheage ſetzte das Haus die 1 Beratung des Geſetzentwurfs

betr die xBeſtrafung des Spiels in anßerpreußiſchen Lotterien
fort und überwies denſelben nach angeregter Debatte worin die
Miniſter nen und Schönſtedt um Annahme baten der

uſtizkommiſſionJ Klere kleinere Vorlagen wurden teils ohne jede teils ohne

erhebliche Erörterung erledigt
Für den Antrag Trimborn betr die

Erhöhung des Gehalts der Eiſenbahnſekretäre
erklärte der Regierungskommiſſar die Frage werde be
züglich ſolcher Betriebsſekretäre welche die Befähigung hätten
Eiſenbahnſekretäre zu werden durch die Regierung geprüft

Der Antrag Trimborn wird der Budgetkommiſſion überwieſen
ebenſo der Antrag Ernſt betreffend Erhöhung der Oſtmarken

ulage für olksſchullehrer und Gewährung der
ſtmarken Zulage für Lehrer und Lehrerinnen an den Mittel

ſchulenc Erledigung einer Anzahl Petitionen vertagt ſich das
Haus auf Montag 11 Uhr Sekundärbahn Vorlage

2

Herrenhaus
15 Sitzung vom 14 Mai

Das Haus ſetzt die Spezialdiskuſſion des
Etats des Miniſters des Jnnern

fort Auf Beſchwerde des Oberbürgermeiſters Becker Köln daß
die Finanzlage der Gemeinden immer ſchlechter werde weil
der Staat die Gemeinden bei jeder Gelegenheit heranziehe er
widert der Unterſtaatsſekretär v Biſchofshauſen er hoffe daß
die Gemeindelaſten ſich vermindern würden Die Regierung
habe bereits den Weg der Abhilfe eingeſchlagen Nach unweſent
licher weiterer Debatte wird der Etat genehmigt

Bei der folgenden Beratung des
Etats des Kriegsminiſteriums

befürworten Graf Mirbach und Graf Wartensleben beſſere be
meſſene Entſchädigung für Einquartierungen was
Graf Häfeler vom militäriſchen Standpunkt aus für g

12 Uhr

rm hält Der Etat des Kriegsminiſteriums wird hierauf
ewilligt
Graf Mirbach beklagt die ungünſtige Lage Oſt

preußens
Der Finanzminiſter gibt dies zu betont aber daß die Re
en in den letzten Jahren ſchon viel für Oſtpreußen getan

abe
Gegenüber dem Grafen Hutten Czapski erklärt der
inanzminiſter es gebe kein beſſeres Papier als preußiſche

Konſols hinter denen der rieſige Domänenbeſitz des Staates
ſtehe Die Erhöhung des Kapitals der Seehandlüng werde die
Bewahrung des Kurſes der Staatspapiere erleichtern
Nachdem das Haus über die Petition des Weſtpreußiſchen Ge

meindebeamten Verbandes betreffend Gewährung der Oſtmarken
zulage an die Gemeindebeamten zur Tagesordnung übergegangen
iſt werden einige kleinere Vorlagen erledigt

Weiterberatung Montag

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Das Vordringen der Japaner auf Liaotong
Aus Shanghai wird gemeldet Eine große japaniſche Ab

teilung hat Aiyong 70 Kilometer von Tſchöngwangtſchöng
beſetzt in der Abſicht den Motien Paß von Norden her zu
umgehen Der Motien Paß iſt für die von der Küſte Liaotongs
vordringenden Japaner die Zugangsſtraße nach der Haupt
ſtellung der Ruſſen bei Mukden und Liaojang

Die Japaner rücken nach einer Meldung aus Petersburg
immer weiter vor während die Ruſſen in das Jnnere der
Mandſchurei zurückgehen und ihre beobachtende
Poſition an der Grenze aufgeben Täglich wird ein entſcheidender

heben ſich aus breiten Taleinſchnitten die Berge ebenfalls ſich nicht damit begnügte einzelne Bedarfsartikel zu führen
u anſehnlicher Höhe So weit man um ſich blicken kann
ind alle dieſe Bergſpitzen mit Forts und befeſtigten Lagern
bedeckt Der Kutſcher macht uns mit unverkennbarem Selbſt
za darauf aufmerkſam daß an einzelnen dieſer Punkte
is zu elfhundert Mann zuſammengezogen ſeien Ob dieſe

Angaben im einzelnen ſtimmen läßt ſich natürlich nicht ent
ſcheiden Sicher iſt aber daß bei dieſer Gründung von
Port Arthur alles in Waffen ſtarrt als ob eine große

Entſcheidung bereits vor der Tür ſtehe Inner
halb dieſes Rahmens von Befeſtigungen der ſich in weitem
Umkreis über die Berge hinzieht gehen die Arbeiten zum
Ausbau der Stadt in einem Tempo vor ſich bei dem man
das Gefühl hat als ob jeder ungenützte Tag einen ſchwer
einzubringenden Verluſt bedeute

as nicht befeſtigt werden konnte wird abgetragen um
Platz und Material für Neubauten zu gewinnen Ganze
Straßenzüge beſtehen nur aus Gerüſten und neben den
bereits fertiggeſtellten Häuſern ſchießen die noch im Bau be
riffenen wie Pilze aus der Erde Neben einem Palais

ſich Gräben und Pfützen hin Gefällig tritt aus
dieſem wüſten Durcheinander von Reugeſchaffenem und Halb
fertigem das Gebäude der Militärverwaltung hervor Nicht
weit davon hat ſich ein Baumeiſter eine Villa im modernſten
Sezeſſions e Weif hat ſich auch das W

imponieren iſe hat auch das Warenhaus vonKunſt m Albers zur Geltung zu bringen gewußt

r der ſich im Oſten von Sibirien aufgehalten hat
welchen guten Klang dieſe Firma für Einheimiſche und

Fremde beſitzt und wievie Anerkennung der Unternehmungs
geiſt verdient aus dem ſie vor vier Jahrzehnten hervor
gegangen iſt um fich ſeitdem zu immer größerer Bedeutung
zu

In Gegenden wo die europäiſche Kultur die erſten Furchen
zu ziehen begann gelang es zwei Hamban der nein a an Geſheſt e Wer an

ſondern alles zum Leben Notwendige zu einem Bazar
r t und zum Verkauf anbot Bei Kunſt und

lbers findet man ſchlechterdings alles was man in der
Häuslichleit täglich braucht oder was zum unentbehrlichen
Luxus gehört und die feilgebotenen Artikel entſprechen vom
See ten bis zum beſten Gegenſtande jeder nur denkbaren

reislage
ür die ſeltſamen Zuſtände die gegenwärtig in Port

Arthur herrſchen während der Hafen ausgebaut und die
Stadt aus der Erde geſtampft wird iſt es ſchwer ein
charakteriſtiſches Bild zu finden Neben moderner Eleganz
die gern an die Gewohnheiten großer Städte erinnern
möchte entdeckt man grenzenlos barbariſche ne wie in
einer Wildnis Auf dem Boulevard am Hafen erblickt man
vornehme Equipagen und in die Kiſſen des Coupés lehnen
ſich Damen zurück die ſich in ihrer Toilette und dem Schick
ihres Auftretens nach dem Leben in europäiſchen Millionen
ſtädten richten

Wird man in die Kluhs eingeführt ſo würde es gegen
den guten Ton verſtoßen wenn man bei einer Einladung
zum Diner anders als im Frack erſcheinen würde

Die Offiziere Beamten und Kaufleute r Wert darauf
auch in Aeußerlichkeiten zu zeigen daß ſie leben und leben
laſſen Das ſchnell Erworbene muß mit vollen Händen
wieder ausgegeben werden wenn man ſich im geſellſchaft
lichen Leben behaupten und weiterkommen will

Dabei müſſen unternehmende Leute die Geſchäfte im
roßen Stil abſchließen ſich oft mit elenden und ſchmutzigen
öchern begnügen weil es überall an geeigneten Wohnungen

Ein Fremder der nicht mit Empfehlungen nach Port
ur kommt iſt ernſtlich von der Gefahr bedroht ſein

Nachtquartier in einem unbeſchreiblichen Loch aufzuſchlagen
wenn er nicht auf der Straße liegen will

Kampf erwartet Gegen Port Arthur haben die Japaner
2 Diviſionen aufgeſtellt Gegen die ruſſiſche Hauptſtreitmacht
ſtehen jetzt 7 Liniendiviſionen und wahrſcheinlich ebenſoviel
Reſervebrigaden Die 7 Liniendiviſionen umfaſſen 84 Bataillone
21 Eskadrons 42 Batterien mit 252 Geſchützen und 7 Sappeur
bataillone Dazu kommen noch 9 Feſtungsartillerie Bataillone
Die japaniſche Feldarmee beträgt alſo etwas über
100000 Mann mit 270 Geſchützen Die 7 Reſerve
brigaden werden auf 28 Bataillone 7 Eskadrons 7 Bataillone
und 3 Kompagnien Sappeure alſo auf ungefähr 20000 Mann
und 42 Geſchütze veranſchlagt General Kuropatkin ſcheint
demgegenüber die Jnitiative zu einem größeren Kampf den
Japanern überlaſſen und auf der inneren Linie operieren zy
wollen Der ruſſiſche Plan verlangt wie von ruſſiſcher Seite
hervorgehoben wird viele Energie und Ausdauer Sein Vorteil
liegt in dem Näherrücken an die ruſſiſche
Nachſchub und Verpflegungsbaſſis

Nach in Petersburg eingegangenen Berichten hofft Kuropatkin
von den ſchweren Geſchützen die rechtzeitig in Liangjang ein
getroffen ſind recht wirkſamen Gebrauch machen zu können
während die Japaner jene ſchweren Kanonen die bei den
Kämpfen am Jalnu den Ruſſen ſo große Verluſte beibrachten
bei ihrem Gebirgsmarſch angeblich nicht mitführen konnten

Die Ruſſen führen ſchwere Klage über die Chineſen die mit
den Japanern unter einer Decke ihnen alle Bewegungen der
Ruſſen verraten

RNänber und Koſaken
Jn der Provinz Hamheung in Nordoſtkorea ſind neuer

dings 2000 Koſaken erſchienen Eine Abteilung von ihnen griff
eine Chineſenbande im Diſtrikt Soſan an und rieb ſie auf
Von Söul gingen japaniſche Gendarmen ab um die Räuber
bande zu vertreiben

Sonſtige Meldungen
Jn Söul gehen beſtand Gerüchte ein über weitere An

ſammlungen von ruſſiſchen Truppen im Norden
von Kore a Der Gouverneur von Ham Gyöng Bo berichtet
daß 2000 Mann in dieſer Provinz verteilt ſeien 450 in Kjöng
Söng an der Küſte die anderen im Jnnern des Landes Es
heißt ferner daß 700 Mann in Kwicheſigchongiſchu wären

Geſtern Nacht liefen in Niutſchwang Gerüchte um daß ein
Gefecht in der Nähe von Liankfan ſtattgefunden habe
Die Beſtätigung ſteht noch aus

Groſße Unterſchlagung in der italieniſchen Poſt
Jn der Centralverwaltung der Mailänder Poſtſparkaſſe iſt

eine Defraudation von 5 Millionen Lire entdeckt worden
Der Schatzminiſter ordnete infolgedeſſen eine Reviſion der
Poſtſparkaſſe an Der Betrug wirft ein ebenſo ſchlechtes Licht
auf die Ehrlichkeit der italieniſchen Poſtverwaltung wie manche
Briefverluſte über die deutſche Reiſende immer wieder klagen

OeſterreichUngarn
Die N Fr Pr meldet Die Forderungen für die Marine

betragen in ihrem nächſten Budget 34 Millionen Kronen
für die Tor pedoflotte und 10 Millionen Kronen für
Unterſeeboote Die Forderung des Kriegsminiſters für
neue Geſchütze für 1905 beträgt 50 Millionen Kronen

e Halke und Gmgegend
Halle 15 Mati

Wochenplauderei
Das Triumvirat der alten graubärtigen Eismäuner Mamertus

Pankratius und Servatius regierte diesmal verhältnismäßig
gnädig Die geſtrengen Herren bemühten ſich nicht den
lodernden Brand der Tulpenflammen mit Schnee zu löſchen und
das blendende Weiß der Baumblüte mit Flockenflaum zu über
trumpfen ſondern begnügten ſich damit das Thermometer anzu
hauchen daß die Queckſilberſäule in der Glasröhre um einige
Grad kleiner wurde So wurde der Lenzjubel des Himmelfahrts
tages ein wenig abgekühlt juſt als wenn aufs Feuer jugendlicher
Luſt der Reif des nüchternen Verſtands fällt Von einem Frei
luftkaffeekränzchen und einem Freilichtſkat konnte am Donnerstag
zwar nicht die Rede ſein aber doch trieb die Feiertagsſtimmung
die Menſchen hinaus und feſtlich geſchmückte Scharen wanderten
auf den beliebteu ſchönen Umwegen ins Wirtshaus Der dicke
mit dem Spazierſtock bewaffnete Müller aber brauchte den
dürren Schulze mitten im geiſtreichſten Dialog nicht trium
phierend den Regenſchirm aufſpannen zu ſehen mit den hämiſchen

Worten s iſt doch gut wenn man ſich vorſieht und
alle Fälle bedenkt Daher der Name Entoutcas oder wie
die als Gemütsmenſchen ſtets diminutivſüchtigen Bayern
ſagen Entoutcaſerl Peripatetiſcher Auslandspolitiker Rand
bemerkungen zur Weltgeſchichte konnten wenigſtens ohne
augenſcheinliche Ueberſpanntheit dem Kriegsgotte vor
greifen in deſſen Hand die Wage noch immer ſchwankt
wenn ſich die Schale Japan auch unterm Uebergewichte
ihres Jnhalts ſchon bedenklich zu Gunſten der gelben Gefahr
neigt Ob den Japanern noch mehr Kriegslorbeer blüht Uns
blüht in verſchwenderiſcher Fülle der Flieder Jn zarten Ab
ſtufungen hat das Lila ſeiner Dolden wie mit Kumuluswolken
den Park hinterm Waſſerturm an der Magdeburgerſtraße über
flutet und rauſchender Duft durchſtrömt die Gänge zwiſchen
dichten Mauern aus Blättern und Blüten Stehn die Sterne
am Himmel dann ſchluchzt und ſchmettert flötet und ſingt aus
Duft und Flor das Lied der Nachtigall die übrigens als fleißige
Sängerin ohne Gage auch Tagigal iſt durch die Stille der
Mainacht und jeder der nach Hauſe haſtet und nicht mehr i
der Stimmung ſüßer Jugendliebe mit einer Holden auf ver
ſchwiegener Bank ſelig ſchwärmt hemmt den Schritt und lauſch
der im Frühlingsweben der Natur laut gewordenen Mollſeele
eines Chopinſchen Notturnos Jn das Lila des Flieders
ſchmettert noch ein anderer hellerer Ton hie und do
hinein die gelben Trauben des Goldregens hängen in
die violetten Wogen und ſtimmen mit ihnen zuſammen zu
einer feinen Farbenwirkung Aber ſchrill klang auch ſcho
durch die Maipracht wie vorzeitige Mahnung das Dengeln
der Senſe Erbarmungslos fuhr ſie bin über den bunten Wieſen
teppich und mähte das grüne Gras die weißen Gänſeblumen
das roſafarbene Schaumkraut den gelben Hahnenfuß und
himmelblauen Ehrenpreis nieder Auch von den Obſtbäume
ſind die zarten Blütenblätter herabgeſchneit in den Staub do
die wachſende Lebenskraſt wird uns dafür noch eine Berg
neue Wunder beſcheren Wenn die Roſe blühen ſoll müſſen
andere Blumen welken Das Vergehen iſt nur ein Veränden
die Natur wirft das eine Gewand ab um aus dem Ueberfl
ein prächtigeres zu wählen zu unſerer Angenweide und Herzens

freude Einſtweilen gilt noch das beglückende Wort
Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag
Man weiß nicht was noch werden mag
Das Blühen will nicht enden
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ert eute konzertiert die Kapelle des JnfT Fie en 8 n Uhr auf dem Paxadeplatz Das Pro
Redn infaßt Bülow Marſch von Blon Ouverture z Op Der
roeſchacht von Holſtein Trot de Cavalleri von Rubinſtein
oduktion a d D Teil von Roſſini Zur Maienzeit

Jublinosfantaſie von Nehl Nachtſchwalbe Polka von
t

Ziehrer dtädtiſchen Freibäder in den Pulverweidenweſen Montag den 16 d Mts ab geöffnet Es
iſt jedemann geſtattet dort in der Zeit von morgens 6 bis abends
9 Uhr nnentgeltlich zu baden An Sonn und Feſllagen erfolgt
der Schluß der Bäder um 6 Uhr

Verſchüttet Geſtern vormittag II Uhr wurde in
der Sandgrube auf der Pfännerhöhe ein Arbeiter durch ab
ſtürzende Erdmaſſen verſchüttet Es gelang anderen Arbeitern nach
kurzer Zeit ihren Kollegen aus ſeiner Lage ungefährdet zu
vefreien

Gerichtsverhandlungen
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion der Redakteure

Heid und Kaliski vom Vorwärts welche am 8 Januar
vom Landgericht I in Berlin wegen Beleidigung der Polizei
verwaltung in Laurahütte zu Gefängnisſtrafen verurteilt
worden ſind

Das Reichsgericht verwarf geſtern die von 17 An
geklagten eingereichte Reviſion gegen das Erkenntnis des Land
exichts Dresden durch das am 19 Juni nach fünftägiger
erhandlung in dem großen Buchmacherprozeß Schwenn

und Prochnow die 23 Angeklagten zu Gefängnisſtrafen bis
zu 9 Monaten und Geldſtrafen bis 6000 M verurteilt worden
waren

m

Provinzialnachrichten
Bernburg 14 Mai Vom Städtetag Bürgermeiſter

v Holly Halle ſprach über das Thema Anſprüche der
Wohnſitzgemeinde an die Betriebsgemeinde nach s 53 des
Kommunalabgaben Geſetzes Redner formulierte in einem ſehr
ſachlichen und eingehenden Vortrage ſeine Kritik dahin daß das
in 8 53 gegebene Ziel ſehr richtig ſei daß aber die gewählten Mittel
und Wege zu ſeiner Erreichung als verfehlt bezeichnet werden
müßten Dieſer Kritik ſtellte er poſitive Vorſchläge gegenüber Es
wurde beſchloſſen der Staatsregierung über die Verhandlungen
Material zu überweiſen Direktor Stieber Halle ſprach über den
Verein zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht für die Provinz
Sachſen und Anhalt und über die Errichtung einer Heilanſtalt
für ſkrophulöſe Kinder Bürgermeiſter Ulrich Tangermünde ſprach
über den Umfang und die Verpflichtung der Straßenbeleuchtung
Nachmittags Uhr fand eine Beſichtigung der Feuerwehr
ſtatt um 6 Uhr ein gemeinſames Cſſen um 8 Uhr Konzert

O Genthin 13 Mai Frecher Fabrraddieb Auf
hebung eines Fährverbots Brennender Möbel
wagen Der auf hbieſiger Zuckerfabrik beſchäftigte Arbeiter
Keuter aus Magdeburg war erſt kürzlich wegen eines von ihm
verübten Fahrraddiebſtahls gefänglich eingezogen worden mußte
aber wegen mangelnden Beweiſes entlaſſen werden An dem
ſelben Tage noch entwendete er das dem Kaufmann Berner hier
gehörige Rad und ſuchte das Weite Bei der Zuckerfabrik wurde
er von ſeinen Verfolgern feſtgenommen und der Polizei wiederum
übergeben Eine Abordnung des Plauer Hausbeſitzervereins
begab ſich vor einigen Tagen zum Regierungspräſidenten um
bei dieſem die Wiederaufnahme des Fährbetriebes Plaue Möſer
zr erreichen Dieſer erteilte den Beſcheid ſich mit einer Bitte
an den Grafen Königsmarck der nicht zur Unterhaltung der
Fähre verpflichtet ſei zu wenden Seit einigen Tagen findet
nun wieder ein Ueberſetzen von e durch gräfliche
Angeſtellte ſtatt Auf der e zwiſchen Grüningen und
Glienicke baten drei anſtändig ausſehende Handwerksburſchen den
Kutſcher des Grafen von Hagen Möckern der mit einer Fuhre
Möbel entlang kam auf dem Wagen mit Platz nehmen zu dürfen
was bereitwillig geſtattet wurde Sie begannen zu rauchen
dabei fing das Stroh Feuer und im Augenblick ſtand der Wagen
in Flammen Es gelang kaum die Pferde zu retten Die armen
fahrläſſigen Brandſtifter meldeten ihr Unglück ſelbſt bei der
Polizei

en
Vermiſchtes

Totſchlag Sonnabend nachmittag 3 Uhr hat ſich in Char
lottenburg ein blutiges Drama abgeſpielt Ein Arbeiter auf der
Schillerſtraße wurde im Verlauf eines Streites mit dem früheren
Liebhaber ſeiner jetzigen Frau tödlich verletzt Sein Rivale der
aus Eiferſucht gehandelt haben ſoll ſtieß ihm ſein Meſſer tief in
die Bruſt Der Arbeiter wurde blutüberſtrömt in hoffnungs
loſem Zuſtande in das Krankenhaus gebracht

Das Dorpater deutſche Sommertheater iſt das Opfer einer
Feuersbrunſt geworden Man vermutet daß der nächtliche
Brand von einem Thegterarbeiter angelegt war Nichts iſt
gerettet und die Verſicherungsſumme iſt nur gering Die
Deutſche Geſellſchaft in Dorpat und die Schauſpieler ſind aufs
ſchwerſte geſchädigt Beſitzer des Theaters war der dortige
deutſche Handwerkerverein

Ein verhafteter Gründer Die Feſtnahme des berüchtigten
Kompagniegründers Terah Hooley hat in ganz London das
größte Aufſehen erregt Mr Hooley iſt beſchuldigt einem ehe
maligen Gaſtwirt mehrere tauſend Pfund Sterling abgeſchwindelt
zu haben die in Aktien auf Sibiriſche Goldfelder und anderen
kaum noch zweifelhaften Unternehmungen angelegt wurden Mit
ihm zuſammen wurde ein anderer Finanzmann ein gewiſſer
Mr Henry J Lawſon verhaftet der Hooley bei dem Unter
nehmen hilfreiche Hand geleiſtet hat

Luſtige Ecke Herr von Feldhuhn hat im Theater mit viel
Vergnügen Wildes Salome ſich angeſehen und dabei erfahren
daß der Dichter den Stoff aus der Bibel entnommen hat Muß
doch famoſes Buch ſein denkt er und beſchließt es zu kaufen
Er liebt aber nicht für Bücher viel Geld auszugeben So geht
er in die Buchhandlung Aeh pardon haben Sie vielleicht
Bibel in der Reklam Ausgabe

Handel Gewerbe und Verkehr
m Kaliwerk Ge werkschaft Hohentels bei Algermiss en

Hilde heim Der Jahresberieht für das erste Betrievsjahr 1903 rühmt
die fortdauernd gute Qualität der geförderten Salze Sylvinit und Hart
dal2 und den glatten Verlauf des Betrisbes Der Gesamtabsatz betrug

068,968 dz und davon 1,021,028 da Kninit und Carnallit ausserdem
550 da Steinsalz im I Quartal Es wurde ein Nettoübersohuss von

169 82 M erzielt 245,107 82 A wurden für Abrohreibungen 249,0 0
Mark für Dividende 305,062 A werden als Gewinn für das neue Ge
ehaktejah r vorgetragen Ferner ist ein Eftektenguthaben von 720,957,10
en ein Barbestand von 10,992,74 M und ein Bankguthaben von
,572,25 M zusammen 8 0,050 A als Vermögen vorſinnden Als

a sind belm Knlisyndikat und bei der Hildesheimer Bank Wert
iere in Höhe von 56,658 30 51 hinterlegt Die Ausbeute soll von
dem Monat ab auf 90,900 M pro Monat erhoben werden Wie der

Vorstand Dr jur Wilhelm Sauer mitteilt ändet am 28 Mai ant dem
Werke die Generalversammlung statt

Die Gläubigerversammlung der im Konkurs befind iohen Treober
7277 besohloss den Verkauf der Restmasse an den Kaufmann
Vagner in Kazsel odass den Gläubigern eine Sesamidividende von

3,60 l roz einschliess ich der schon gezahlien 2,50 Proz gesichert ist
Konkurs e Die Dresdner Staataanwaltsechalt hat hinter den

Büchtigen Inhaber der Sandsteintrma C E Hiekmann in König
s tein a d Rovert Hickmann einen Steeokh rief wegen
Vrkundenfälschung und betrügerisehen Bankerotits
er lassen Die insolvente Bisenhandlungsfirma Eschinger
u Fernau in Wien suchte in der Generalvereammlung um ein
vierjähriges AMoratorium nach innerhalb dessen die gesamten
Forderungen voll in Vierteljahrsraten gezahlt werden sollen Die
Passiven betragen 846,435 Kr und 1,200,020 M Rimesseverbindlichkeiten
die Aktiven 2,295,321 Kr

Leipzie 14 Mai
Halle 162,50 bzG

Telegr Börs e Znokerrattlnerie
Mansfelder Knuxe 790,00 G

Getreide
Magdevurg 18 Mai Amtl Notierungen Die Notterungen ver

sehen ich für 1990 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weigen
euglisoher Sommer unveränd gut 167 171 mittel I62 166 gering
bis 140 schwerer Sommerweizen bie do Kolben Sommer
gut 173 176 Rauh gut 168 166 mittel M gering do
aus ländischer gut 172 18 M

Roggen in rubig gut 130 132 mittel 4127 129 gering
bis 129 A aus ländischer gut N

Hafer inländiseher Hau gut 125 128 mittel 129 123
gering bis 115 M ausländischer gut mittel gering M

Mais runder ruhig gut 111 136 amer bunter gut 113 116
Erbseen hies Viktoria un verändert gut 175 185 AI mittel 160 bie

170 grüne Folger gut 160 395 mittel 165 175 M
Chemische Produkte

Merseburg 14 Mai Bericht von Hugo Eiehhern Chili
s al peter Ioko Ware beginnt infolge reichlichen Absatzes wieder
knapp zu werden Preise daraufhin steigend Später Sicohiten
unverändert Heutige Notiorung Loco 9,70 Febr März 1905 89,15 M
frei Vahrzeug Hamburg

ondon 13 Mai Chiliealpeter ord 10 ah raff 10 h 12 à
Metalle

Hamburg 13 Mai Silber 76,25 Br 75,75 G
London 13 Mai Silber 25 16
London 13 Mai UVhtll Kupker de Latrl 3 Monate 571 Leirl
Glaegow 23 Aai Vorm 11 U b Min Bohe len Mlxed

numbers warranis unnotiert Matt
Glasgow 13 Afar Sohluss Rohe len Mixed vumbers

warrante unnotiert Middelsborough 44 sh 11/2 d Kaum eatetig
Glasgow 13 Mai Die Vorräte von Roheisen in den Stores ve

laufen sich auf 9595 Tons gegen 16,803 Tons im vorigen Jahre DieZahl der im Betriebe betiudlichen Hochöten beträgt 86 gegen 83 tm
vorigen Jahre

Awsterdam 13 Mai Bankastinn 75
New TVork 13 Mai Zinn 27,55 27,65 Kupfer 13,50 Doll

Wasserstknäde bedeutet über unter Null
Saale Trotha 14 Mai morgens 1,68 14 Mai abends 1,68

Bernburg 13 Mai 1,00 16 Mai 00
Molänn Taer Bger Blpee So h

Guten Morgen
Wasche Dich mit

Ray Seife
bereitet aus Hühnerel

Deutsches Reichspatent
Die eminent wobltätige Wirkung auf
die Haut ist uberraschend Preis pro
Stuck lange ausreichend 50 Pfennige

Oskar Norroſchewitz
Möbelfabrik Leipzig

Ständige Ausſtellung
Petersftraffe 28

Beſichtigung erbeten

M
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke undvaleßszenten und bewährt ſich vo lich als St bei

der ungsorgane bei r uchhußen cNalxkbrtrakt m Eiſen e re n verdaulteFahne nicht angreifenden Eiſfenmitteln

bei Blutarmut Bleichfucht 2c verordnet werden Fl M 1
RalzFrtratt nit Kalt wird mit großem Erfolge gegen Rh

ogenannte engliſche Krankzeit
u unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl M l u
ghering s Grüne Hpotheke Ferlin Chauſſee Straße 19

iederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u größeren Derogenhand

Malz Tabletten bequemes und wirkſames Lindernngsmittel bei Huſten
und Heiſerkeit Glas 60 Pſennig Niederlagen Halle Adler Eugel

Hirſch Kaiſer Kronen Stern Löwen Waiſenhaus Apotheke
Silb Medaille

e e Far he eidenstoffe von 75 Pfg per Meter an

S

D Uluster portofrei
Deutschlands grössstes Spediaigeschäft
HIGHELS a Cie BERLIM sw 19

weipzigerstrasse No 43 Ecke Markgrafenstrasee
gene Fabriv
n Orefold e c

Blintarme Herz
kranke Nervöse
Sommerfrischlerverlanget Prospekt von

der
Bade Direktion

ſ Mai ſPallWucehs Mai T FVaſſ Wo
Budweis I13 0,22 4 forgau l 1,42 10Prag 9,56 2 6 Wittenberg e 2,151 8Jungbunzlau 9,17 Roeslau e 1,54 9aun 2,30 3 Barby 42,74 4 MPardubits 0,58 4 Magdeburg 2 48 2 uBrandeis e 70 5 Hangermünde 4 2,28 7Molnik a 2,32 Mittenberge 2,09 5 aeitmerits 0, 2 Dömitz Peg 13 2,60 1 SAussig 14 9,71 3 lauenburg 16 11 6Dresden 864 5

Aussig 14 Mai Von den oberen Plätzen werden 45 am Falt
emeldet Fracht nach Magdeburg 190 Pfg die Tonne gezanhlt

7 Ziehung der 5 Klaſſe 210 Königl Preuß VLotterie
ung vom 14 Mai 1904 vormittagsNur die e 240 Mk ſtud den felreſenden Nummern

in Klammerx beigefügt

Ohne Gewähr Na hbruck verboten
5 971 1068 165 209 391 502 698 757 77 805

04 500 33 739 49 891 941 3119 500 z 500 55 654

88 5060 6179 338 97 557 636 3000
43 90 820 70 8146 247 403

ſ 9049 156 95 500 419 509 91 908 21 48
1002 245 69 76 494 679 782 99 11144 87 226 38 385 464 649

12081 356 78 403 615 976 132809 1000 576 91 610
2 95 403 590 51 79 84 573 76 633 878 15194 438

17110 10 000 205 256
80 7 637 48 59 810 18019 170 226 27 49 1000 626 40

1 417 67 537 755
13 30 59 550 632 75 1000 21209 1090 J0 13 612

22087 310 432 582 718 3000 57 74 807 63 230091
94 176 78 319 437 833 24055 75 500 88 132 225 500 87 304 492 809 25318
58 475 82 7322 43 96 883 942 71 72 26097 127 324 79 532 661 882 937 1000
76 500 27294 305 81 422 70 522 734 1000 849 94 912
59 86 568 606 984 89 29051 216 66 314 90 407 76 665 81 83 954

30143 245 387 460 532 98 910 69 31030 74 212 500 602 718 63 814 54
32860 714 62 967 33063 129 38 93 280 440 60 500 523 36 612 74 859 6334295 1000 495 98 531 79 500 89 681 83 920 4828 601 36050 174 25 z

22 37 685 d 916 26 5001000 74 350 426 39 5 733 57 844 98 927 1000 37024 70
06 30 244 52 339 95 546 677 935 38171 318 36 555 625 31
39097 271 311 420 38 52 98 505 601 o 47 708 805 500 31 976

40189 455 90 591 776 91 97 844 71 41125 47 304 5 508 42 651 839 933
42019 579 96 771 97 809 43293 688 849 973 44260 348 65 84 475 500
567 608 37 787 811 55 908 89 45095 158 94 334 43 91 772 91 1000 46024
75 500 317 562 740 54 47060 132 229 426 655 438100 40 293 345 47 510
20 63 639 799 981 49363 3000 80 573 629 98 3000 784 830 84 900

50120 49 79 500 323 451 88 581 639 500 83 903 77 51469 754 828
998 1000 52178 265 70 452 61 551 91 1000 768 975 82 3000
500 124 500 581 694 812 54099 206
500 844 95 966 1000 55277 390 96 671 747 54 809 56103 296 478 82 99
64 92 664 721 90 57051 169 5000 3590 1000 425 553 8556 58024 52

204 37 93 349 546 3000 77 723 93 930 85 9ö 105 324 55 90 492 622 31
833 44 910 23

60155 570 93 500 621 46 r 73 87 500 733 827 55 61106 231 37
374 516 760 997 62151 344 554 828 43 63042 111 32 371 609 64 779
64016 3000 30 78 1000 121 223 80 322 38 4 500 479 823 500 917 1000
650917 151 53 3000 330 1000 80 955 66022 85 188 774 922 67087 174
236 53 405 31 547 49 642 e 91 t W x 898 68191 279 336 588 63 641
703 805 52 69033 279 361 473 507 52 739 833 77 965 1000

O032 123 227 64 439 508 70 611 71150 220 27 375
72021 1500 187 246 52 633 57 846 987 73013 205 85 419 24 44 80 582 91
642 500 67 713 97 724011 41 81 3000 160 63 289 377 589 602 64 810 61
89 921 75037 133 95 1000 531 613 775 934 45 76057 83 136 352 68 427
r 31 701 859 907 37 77064 108 W 307 498 19000 619 633 36 1000

8083 500 227 510 737 57 85 990 7920 46 327 1000 45 616 758
80241 386 467 822 81021 614 33 65 500 849 902 11 78 95 82108 25

72 267 80 311 585 683 781 824 49 509 80 952 830940 1000 211 310 597
500 673 905 37 500 84940 143 280 376 81 500 419 505 605 38 939 52
3000 85450 583 639 805 54 86411 22 59 500 569 628 61 722 203 917 22
2 45 83 87067 122 483 559 1000 802 13 83140 259 96 98 590 493 519

769 850 500 912 8 89219 371 456 511 67 637 42 71 764 84 868 61
90044 63 81 192 277 89 335 535 509 82 98 602 52 5750 0 800 24

3000 91035 61 90 98 219 87 453 513 1000 64 1000 721 30 904 e92014 104 1000 18 500 76 200 325 533 774 93132 202 75 425 602 80

47 9410 296 305 84 557 73 641 63 92 93 705 28 834 903 86 95001 170 88
500 335 435 521 32 509 805 W 934 960932 91 276 617 724 808 964 1000

65 500 86 970314 78 205 500 333 603 4 739 900 98025 56 95 141 20
37 57 319 27 32 97 508 1009 794 99 9909 117 60 277 556 647 500 870 990

101059 112 240 366 79 650 725 1000 981 102073 100 247 95 369 458 541

500 913 87 167048 1i8 74 310 51 424 1000 So 528 96 754 93 806 I 987
108011 160 619 49 872 109300 66 568 620 31 707 843 967

1100 i i S i h45z 625 740 851 931 112108 20 985 501 602 751 830 918 91 113011 103
2 355 405 83 645 57 776 vo 45 912 114089 201 3000 312 738 96 937

114 90 99 237 91 376 640 83 838 933

a äDr Fülles Sanatorium Lievenstein Man verlange Sonderprospekir

115019 ſ500 119 50 83 1000 255 597 99 77 1156015 61 33 3000 70
551 90 1000 618 713 20 117616 3000 89 97 125 32 70 353446 787 901 2L 313 8 488 579 644 784 J b 119030 97 216 o 56

120072 159 75 402 8000 29 31 86 698 783 851 121078 500 313420 660 829 89 500 994 22 78 158 e
82 88 500 123123 375 554 738 71 124193 334 69 500 403 61 98 532
649 58 753 95 846 3000 125115 70 85 90 30 13 49 407 69 637 49 892 2
906 47 126125 32 500 43 276 551 72 691 127153 235 500 69 546
602 41 95 703 18 1238013 42 331 441 517 618 58 933 37 84 129143 75 80
286 300 56 574 652 69 91 802 65 74 9883 93 500

130035 355 897 29 3000 13 1028 242 411 3000 685 858 935 132005
133088s 271 92 311 488 517 65 730 893

134053 67 1000 473 612 54 95 745 79 96 891 964 78 135039 122 433 520
1000 617 21 734 81 138048 43 410 993 137023 206 555 645 836 138132

92 805 W 54 935 144057 272 390 16 21 29
201 82 333

367 44
28154 86 237 430

657 58 61 761 98 9490 153453 97 501 27 618 81 791 879 8985
155 57 319 507 98 633 783 923 53 81

90 645 500 51

100091 129 73 85 296 422 533 88 646 65 1000 701 3 800 931 500 38

89 222 433 522 37 72 645 39 844 139033 411 37 631 838

869 92

140049 247 339 452 755 d 53 95 889 927 30 98

3090 488 14209 221 44 50 543 803
141039 88 191 222

980 3000 143045 257 58 404 43
2 421 550 145028 171 97

146117 30 313 488 657 786
148253 500 84 50 420 83 613 500 98

1090 92 517 95 983
1509038 176 90 3000 305 33 449 599 643 945 73 151124 30 206 14 309
29 38 66 69 437 93 543 617 62 500 735 970 152278 373 431 35 85 547 48

154042 500
155081 214 411 77 501 9 808156061 138 95 500 268 390 580 663 865 15 7154 89 388 437 45 632

158025 65 73 196 218 23 95 321 746 841
9133 326 47 427 38 500 61 582 760 903 43

160163 267 434 51 856 915 29 58 61 76 3000 161043 163 321 78 85
530 8578 162036 3039 65 1050 616 28 817 27 163031 140 331 470 574 765

s

442 77 905
660 737 63 334 973

88

500 89 895 935 164051 309 23 50 r 515 590 702 858 3000 70 500
96 165003 79 353 435 606 1000
53 636 55 824 919 40 1000

69
73 195041 49 53 295 627 794 839 959 1960109 92 210 415 29 803 58 8
84 197054 II 48 269 322 43 87 43 1 522 772 832 73 969
185 788 95 199235 63 75 509 365 455 500 535 665 85 917 500 88

910 172664 385 533 631
431 619 711 1000 919

604 726 45 865 935 39 69
66 98 183155 fſöodſ 210 63 77 321 592 676 707

78 98 918 22 84 6 166111 38 240
167076 139 361 410 845 49 3000928 52 168226 70 389 403 12 513 22 82 3000 630 734 50 75 169025 54

168 1000 265 500 308 57 94 460 521 3000 673 737 3000 70
170053 111 588 745 934 74 500 171039 57 267 500 68 500 685 735

173002 87 225 310 438 68 501 38 608 174224
48 49 94 98 659 78 775 950 57 1750933 62 202 408 500 16 507 93 176136
t 177218 325 37 426 50 66 868 178141 378 497 95564 603 95 783 85 93 844 907 16 179362 457 531 623 949 3000 94 500

1860112 530 51 201 321 74 423 78 500 511 94 753 81 980 181401
182115 421 519 657 e 708 26 884 960 3000

b 98 100 1 184038 446 603 97 500751 855 185172 612 500 71 775 830 926 186288 462 82 538 50
845 949 1871608 232 463 727 188234 82 500 84 89 342 45 500 737 922
70 94 1389113 29 248 418 84 863 1000 88 951 76

190015 118 64 69 88 262 405 9 823 909 29 191096 142 74 239 40 506
696 745 77 1000 192021 25 87 144 344 500 92 516 25 611 740 72 837 965
193115 305 5414 70 194125 1500 238 72 86 395 507 20 610 67 916

198047 129

95 532 672 91 732 843 204133 219 357 511 31 646 710 205150 227 53
430 83 1000 603 19 724 43 82 813 r 19 88 3000 948 206
429 962 207023 57 78 294 308 681 785 869 74 86 961 208138

7 939 500 209080 84 270 89 901 51 90 424 79 1000 685 714
802 936

21071 74 80 515 603 68 70 729 1000 860 211033 100 356 500 713
996 212057 66 72 82 155 294 434 62 856 903 53 213173 8 204 98 301 52
61 1000 64 99 601 3000 47 859 214033 47 64 83 134 329 660 75 215685
182 228 50 553 99 647 764 500 87 3000 993 216010 23 54 140 290 333 455
99 59 1 702 966 21 7055 438 49 739 855 3000 218036 132 500 65 267 852
500 219279 94 494 838 961

221131 21

70
904

62

200104 500 397 459 63 555 632 920 201038 202 515 30 937 45
824 51 55 944 202174 271 525 45 675 500 852 87 97 983 203299 338

06198
248 95

220037 85 136 238 50 56 442 70 545 609 706 43 51 982
427 533 775 810 73 2226055 74 291 567 625 500 87 8532 223040 216 86

0 103027 200 348 800 46 583 42 989 104112 53 539 80 103 83 e
1066061 168 233 474 689 835 54 Jm Gewinnrade verblieben 1 Prämie zu 300 000 Mi 1 Gewinn

00 000 Mk 1 zu 200 000 WMt 2 zu 100 000 Mk 2 zu 76 000 Mt Tun 60Mk 1 zu 50 000 Mk 1 zu 40000 Mk 8 zu 30 000 Mk 13 zu b do z3
u i0 006 Mt 72 zu 5000 Mt 1113 zu 3000 Mk 1667 zu 1600 t 2661 zu

500 Mk
Berichtigung Jn der Liſte vom 13 Mai nachmittags lies 173 347 ſtatt 173387

Vorzüg

liche
Moselweine

Medoc Margaunx a Fl O 80

von der Güte und Preiswürdig

1899 er St

Bei Mehrabnahme en i im eigenen Interesse bevor er seinen Bedarf deekt sieb

o ougen

J

Von unseren gut gelagerten Tischweinen empfehlen wir folgende Marken als besonders preiswert

v Kanf und Erſatzloſe /2 fü die laufende Ziehung ſind bei den Königl Lotterie Einnebmern zu baben

Tischweine RheinweineVankeler mild erfrischend a Fl O 60 Launbenheimer wittelkräftig angenehm a Fl O 75
Valwiger mittelkräftig angenehm V 75 1899 er Oppenheimer lieblich blumig 3
1900 er Glottener rassig sehr blunig 00 KXiersteiner elegant sehr beliebt 251809 er Winninger Hamm elegant 1 25 HKahnheimer Knopk edel o 50

BRBordeanxweine garantiert unverschnitten
ulien a Fl I 00 1899 r Chat Citran a Fl 1 25

Pottel Broskowski



BERLIN C Brüderstrasse 24 33
2

Breitestrasse 12 18
m GEGRVAXDET 1839 n

euer Waſchſtoffe
h

Eceru Seiden I einen Bedruckte Reps Piquesn e e 5 e e 20 u u 2 10 reits 70/00 en e eintarbis u nes 50 er vis L
Kleider Ieinen halbklar und dicht Bedruckte Satin Foulards
mee c nd e 60 er vie l hen e e fert Graf er 70 et dis 70 m

i r 7jMWaschseide für Blusen Baumwoll Mohair Brokat Kaschmir Madapolam
r e e än er I 00 vis 3 00 Keebeen Preite o en an 55 et vie 85 t
Sehweizer und Französische Plumetis Baumwollene Flanelle und Damentuche
Fekten Beeſe 7430 De ecru n a ter 00 vis 26 für Kleider Matinöes Busen Broito 29 45 er vis S0 et

Zephyrs Grenadine und Noppen Stoffe Ginghams Blaudrucks Cretonnes
e e m eiger un 40 Pt bis s0 i Starkfädige Stoffe f Hauskleider Breite h 60 Pt dis 90 pt

Organdys Tülle Etamines Regendichte millerainierte Stoffe1 8ehe r Burelts ten u 75 t vis 80 ßeie vos äur nnd Praponanaüse Nee 00 vis l 203

Batiste Cotelés und PFoulards Knabendrelle und Satinetts
mit Seidenglanz Breite 75/78 cm das Meter 595 Pt vis 10 Eintarbige und gestreifte Breite 75 pt vis 65 u

Gestiekte Batiste

Batiste mit Spitzen
Pinsätzen I chen

kanam

Rips Piqué mereerie sierto Daumwollen
stolke glatto undprosehierte Mulls

Mull Musseline EBtamine u Leinen Roben
bestehend aus einem keiltörmigen Konfektionierten Rockteil nebst passendem Taillenstoff und Besatz die Robe I2 Mk bis 155 Mk

FEmester Bestellungen
mit Angabe der ungefähren Preislage werden nach auswärts umgehend und franko ausgeführt

Pranko Versand aller Aufträge von 20 Mark an

Der illustrierto Saison Haupt Katalog für Kleiderstoffe Seidenwaren Konfektion für Damen und Kinder

Spezial Katalog für Gardinen Uöbehtolſe Teppiche werden auf Wunsch frauko zugesanlt
Weisswaren Leinen Wäsche Trikotagen llerren Bekſeidung Korsetts Handschnhe Krawatten Schirme Schürzen etc und der

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und r

in
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